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Symposion 18
Psychoanalytische Pädagogik in Europa:
Geschichte -Institutionen -Handlungsformen
REINHARD FATKE/BURKHARD MÜLLER/LUISE WlNTERHAGER-SCHMID
Einführung
Die Psychoanalytische Pädagogik hat - wie vieUeicht kaum eine andere erziehungs¬
wissenschaftliche Teildisziplin - von ihren Anfängen an eine europaweite Tradition
und europäische Dimensionen. Das gut sowohl in topographischer als auch in übertra¬
gener Hinsicht:
Kaum hatte SIGMUND FREUD die ersten Grundpfeiler der psychoanalytischen
Theorie errichtet, fand im Jahre 1908 bereits der I. Psychoanalytische Kongreß in
Salzburg statt, auf dem u.a. der Ungar SÄNDOR FERENCZY einen Vortrag mit dem
Titel »Psychoanalyse und Pädagogik« hielt. In der Folge büdete sich eine regelrechte
Bewegung, die sich vor allemmit denpädagogischen Implikationen derPsychoanalyse
beschäftigte - eine Bewegung, in der sich Pädagogen aus vielerlei Praxisfeldern
(Schule, Kindergarten, Fürsorge, Heim, Famüienerziehung) und Psychoanalytiker
zusammenfanden, und zwar aus allen Teüen (West- und Ost-)Europas. ÜberaU ent¬
standen nicht nur theoretische Konzepte, sondern auch zahlreiche Praxisprojekte mit
modeUhaftem Charakter. Die »Zeitschrift für Psychoanalytische Pädagogik«, die von
1926-1937 erscheinen konnte, dokumentiert einen großen TeU dieser europaweiten
Entwicklung. - Einen ausschnitthaften Eindruck davon vermitteln die ersten drei der
folgenden Beiträge, die der Ausbreitung und Weiterentwicklung der Psychoanalyti¬
schen Pädagogik zunächst ün Ursprungsland Österreich (Wilfried Datler) und
dann in Frankreich und der französisch-sprachigen Schweiz (Jeanne Moll) nachge¬
hen. Der anschließende Beitrag aus Großbritannien (MlA Beaumont) konzentriert
sich darauf, wie die Psychoanalytische Pädagogik ganz konkret realisiert werden kann,
und stellt dies exemplarisch an einem Fallbeispiel dar.
Aber auch in übertragener Hinsicht enthält die Psychoanalytische Pädagogik Di¬
mensionen, die mit Europa in Verbindung gebracht werden können. Wie sich auf der
poütischen Ebene unterschiedliche Systeme und Mentalitäten, Traditionen und Ori¬
entierungen gegenüberstehen, so haben auch Pädagogik einerseits und Psychoanalyse
andererseits je eigene FragesteUungen und Erkenntnisinteressen, Selbstverständnisse
und systematische Ordnungen, Methoden und Praxen ausgebildet. Solche KonsteUa-
tionen führen hnmer wieder zu Mißverständnissen und Unterstellungen sowie Äng¬
sten vor Verlust der eigenen (disziplinaren) Identität
- aber auch zu immer wieder
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neuen Bemühungen um ein gegenseitiges Verstehen und um ein Erkunden der gegen¬
seitigen Anschlußfähigkeit. Es geht darum, das Fremde der jeweUs anderen Disziplin
sich so weit anzuverwandeln, wie es ohne Beschädigung der eigenen Identität und der
des Fremden möglich ist, und es dort gelten zu lassen und es angstfrei zu akzeptieren,
wo es nicht anverwandelbar ist. -Aspekte dieser Problematik sind, aufje verschiedene
Weise, in den letzten drei Beiträgen enthalten: In einer empirischen psychoanalytisch-
pädagogischen Studie wird über die Zukunftshoffnungen und -ängste von Grund¬
schulkindern in Deutschland-Ost und Deutschland-West berichtet (Ariane Gar-
lichs und Marianne Leuzinger-Bohleber). Mit Hilfe der psychoanalytischen
Konzepte der Abhängigkeitsscham und der Trennungsschuld wird die deutsch-deut¬
sche Erziehungspraxis in den Kontext politischer Sozialisation gestellt (Wilfried
Gottschalch). Den Abschluß bildet der Versuch (MARIO Erdheim), die »Frem¬
denrepräsentanz« als zentrales Moment menschlicher Entwicklung zu thematisieren
und Möghchkeiten zu diskutieren, wie die ethnische Identität transzendiert werden
könnte.
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Verfolgt man die Entwicklung der Psychoanalytischen Pädagogik in Österreich, so
läßt sich zweierlei verdeutlichen: (1) bestimmte Charakteristika der Entwicklung
Psychoanalytischer Pädagogik, die für die Entwicklung der Psychoanalytischen Päd¬
agogik im deutschsprachigen Raum ganz allgemein bezeichnend sind, sowie (2) die
Überformung und Durchsetzung dieser allgemeinen Charakteristika durch länderspe¬
zifische Besonderheiten, die erkennen lassen, inwiefern es in Österreich immer schon
andere Formen der »Begegnung zwischen Psychoanalyse und Pädagogik« gab.
Als sich in den späten 20er und 30er Jahren innerhalb der Internationalen Psycho¬
analytischen Vereinigung medicozentristische Tendenzen durchzusetzen begannen,
verfolgte die Wiener Psychoanalytische Vereinigung Gegenläufiges. Für interessierte
Pädagogen war dies von doppelter Bedeutung:
(a) Im Unterschied zur Berliner Psychoanalytischen Vereinigung war die Wiener
Psychoanalytische Vereinigung (WPV) keineswegs daran interessiert, Psychoanalyti-
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